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2 Einleitung 

(Stand Oktober 2016) 

Der erarbeitete Wirtschaftsplan basiert auf den Erkenntnissen aus dem Geschäftsjahr 2015, der Aufwands- und 
Ertragsentwicklung des Jahres 2016 und den geplanten Aktivitäten für das Jahr 2017. 

Nachfolgend ist der Wirtschaftsplan 2017 ausführlich beschrieben sowie die wirtschaftliche Entwicklung bis 
2021 aufgezeigt. 

 

3 Erfolgsplan 

Für das Jahr 2017 wird folgender Erfolgsplan aufgestellt. Im Vergleich dazu sind das Ergebnis des Geschäftsjah-
res 2015 sowie der Plan des Jahres 2016 dargestellt: 

 

Erfolgsplan

 in T€ in % in T€ in % in T€ in %

Erträge 3.047,7 100,0 2.694,7 100,0 3.089,8 100,0

  Umsatzerlöse  2.955,9 97,0 2.643,4 98,1 3.033,7 98,2

   Mitgliedsbeiträge 47,8 1,6 51,3 1,9 56,1 1,8

  sonstige Erträge 44,0 1,4 0,0 0,0 0,0 0,0

Aufwendungen 2.960,8 100,0 2.669,4 100,0 3.051,2 100,0

  Material und Fremdleistungen 2.817,1 95,1 2.566,4 96,1 2.915,7 95,6

  Personalaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

  Abschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

  sonstiger betrieblicher Aufwand 143,7 4,9 103,0 3,9 135,5 4,4

  Rückvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsergebnis 0,3  0,4  0,4  

  Zinserträge 0,3  0,4  0,4  

  Zinsaufwendungen 0,0 0,0 0,0

Ergebnis vor Ertragssteuern 87,2 25,7 39,0

  Ertrags- u. sonst. Steuern 5,2 0,0 0,0

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 82,0 25,7 39,0

IST Plan Plan

2015 2016 2017

 

Die Erläuterungen zum Planansatz 2016 sind den nachfolgenden Ausführungen zu entnehmen. 
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3.1 Erträge 

Die geplanten Erträge 2017 setzen sich aus den Umsatzerlösen [98,2 % der Erträge] für IT-Dienstleistungen und 
den Erträgen aus Mitgliedsbeiträgen der bestehenden und geplanten Genossenschaftsmitglieder [1,8 % der Er-
träge] zusammen.  

Umsatzerlöse für IT-Dienstleistungen werden im Wesentlichen gegenüber den Genossenschaftsmitgliedern 
[93,6 % des Gesamtumsatzes] und darüber hinaus gegenüber sonstigen Kunden [6,4 % des Gesamtumsatzes] 
erzielt.  

 

3.2 Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse setzen sich zusammen aus laufenden vertraglichen Leistungen in Höhe von 2.014,7 T€ und 
geplanten zusätzlichen Leistungen in Höhe von 1.019,0 T€.  

Die laufenden vertraglichen Leistungen bestehen im Wesentlichen aus laufenden Hosting-, Pflege- und Betreu-
ungsleistungen für die Fachanwendungen wie Einwohnermeldewesen, Personal- und Finanzabrechnungsverfah-
ren, Meldeportal, Ratsinformationssystem, aus Leistungen für Rechenzentrumstechnik, für Druck- und Kopier-
systeme sowie aus Leistungen für die technische Betriebsführung von Server- und PC-Technik vor Ort beim 
Kunden.  

Hauptsächlicher Bestandteil der Umsatzerlöse der zusätzlich für 2017 geplanten Leistungen sind Einführungs- 
und Erweiterungsleistungen für zentrale Anwendungen, wie z.B. Dokumentenmanagementsystemen, Liegen-
schaftsverfahren, Facilitymanagementsystemen sowie Druck- und Kopiersysteme und weitere Projekte im Be-
reich der technischen Betriebsführung und Infrastrukturmaßnahmen. 

Die geplanten Umsatzerlöse in 2017 betragen insgesamt 3.033,7 T€. 

 

3.3 Mitgliedsbeiträge 

Die geplanten Mitgliedsbeiträge betragen 56,1 T€. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 
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Mitglied Mitgliedsbeitrag 2016

Landeshauptstadt Magdeburg                           6.000,00 

KID Magdeburg GmbH                           1.800,00 

Gemeinde Barleben                              600,00 

Stadt Zeitz                           1.200,00 

Stadt Halberstadt                           1.200,00 

Landkreis Saalekreis                           3.000,00 

Gemeinde Huy                              600,00 

Gemeinde Nordharz                              600,00 

Stadt Haldensleben                           1.200,00 

Stadt Weißenfels                           1.200,00 

Stadt Blankenburg                           1.200,00 

Stadt Ilsenburg (Harz)                              600,00 

Stadt Calbe (Saale)                              600,00 

Verbandsgemeinde Obere Aller                           1.200,00 

Verbandsgemeinde Wethautal                              600,00 

Osterwieck                           1.200,00 

Stendal                           1.200,00 

Stadt Nienburg                              600,00 

Landkreis Stendal                           3.000,00 

Gemeinde Sülzetal                              600,00 

Stadt Bernburg                           1.200,00 

Burgenlandkreis                           3.000,00 

Stadt Wanzleben-Börde                           1.200,00 

Einheitsgemeinde Stadt Tangerhütte                           1.200,00 

Stadt Wernigerode                           1.200,00 

Stadt Tangermünde                           1.200,00 

Stadt Wolmirstedt                           1.200,00 

Stadt Oranienbaum-Wörlitz                              600,00 

Verbandsgemeinde An der Finne                           1.200,00 

Stadt Zerbst/Anhalt                           1.200,00 

Gemeinde Elsteraue                              600,00 

Burg                           1.200,00 

Wasserzweckverband "Saale-Fuhne-Ziethe"                           1.800,00 

Landkreis Börde                           3.000,00 

Verbandsgemeinde Flechtingen                           1.200,00 

Landkreis Jerichower Land                           1.200,00 

Gemeinde Biederitz                              600,00 

Hansestadt Gardelegen                           1.200,00 

Verbandsgemeinde Elbe-Heide                           1.200,00 

Wolmirstedter Wasser- und Abwasserzweckverband                           1.800,00 

X Beitritt zum Jahresmitte                              300,00 

X Beitritt zum Jahresmitte                              300,00 

X Beitritt zum Jahresende                              150,00 

X Beitritt zum Jahresende                              150,00 
Summe 56.100,00
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In 2017 wird von der Gewinnung von 4 weiteren neuen Genossenschaftsmitgliedern ausgegangen, die entweder 
zur Jahresmitte bzw. zum Jahresende beitreten werden.  

 

3.4 Aufwendungen 

Die Aufwendungen für das Jahr 2017 sind im Gesamtumfang von 3.056,2 T€ geplant. 

Sie setzen sich zusammen aus 

Aufwendungen für bezogene Leistungen       2.915,7 T€ 

Sonstige betriebliche Aufwendungen             135,5 T€ 

Aufwendungen für Rückvergütung                      0,0 T€ 

 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen korrespondieren mit den geplanten Umsatzerlösen. Die KITU hält kein 
eigenes Personal und keine eigene Technik zur Leistungserbringung vor. Sie bedient sich bei der Leistungserbrin-
gung im Wesentlichen ihres IT-Dienstleisters KID Magdeburg GmbH sowie externer Partner. 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind neben den Marketing- und Verwaltungsleistungen Steuer-
beratungs-, Prüf-, und Rechtsberatungskosten sowie Beiträge für Versicherungen, IHK und Genossenschaftsver-
band geplant.  

 

Rückvergütung 

Über eine Rückvergütung soll an Hand der aktuellen Ergebnissituation im Dezember des jeweiligen Planjahres 
entschieden werden. 

 

Zinsergebnis 

Im Jahr 2017 sind Zinserträge in Höhe von 0,4 T€ und keine Zinsaufwände geplant. 
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4 Liquiditätsplan 

 

in T€
Anfangsbestand Liquide Mittel am 01.01.2017 262,4

Einnahmen lfd. Geschäftstätigkeit 3.610,1
Einnahmen Geschäftsanteile neue Genossenschaftsmitglieder 20,0
Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 56,1
Einnahmen aus Zinserträgen 0,4

Ausgaben für IT-Dienstleistungen 3.469,7
Ausgaben für Marketing 18,4
Ausgaben für Verwaltungsdienstleistungen 61,9
Ausgaben für Rückvergütung 0,0
Ausgaben für Umsatzsteuer 3,3
Auszahlung Geschäftsanteile (Austritt) 0,0
Sonstige Ausgaben 80,9

Endbestand Liquide Mittel am 31.12.2017 314,8
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5 Wirtschaftliche Entwicklung in den Jahren 2018 bis 2021 

Der Mittelfristplan der Genossenschaft (Anlage 1), die geplante Mitgliederentwicklung (Anlage 2) sowie die mit-
telfristige Liquiditätsrechnung (Anlage 3) sind als Anlagen zum Wirtschaftsplan beigefügt. 

Die mittelfristige Entwicklung weist eine durchschnittliche jährliche Umsatzsteigerung zwischen 10 % und 15 % 
aus, so dass der für 2021 geplante Umsatz gegenüber 2017 um mehr als 50 % steigt.  

Es wird eine Mitgliederanzahl von 54 Genossenschaftsmitgliedern im Jahr 2021 erwartet.  

Aufgrund der steigenden Mitgliederzahl und des stetigen Umsatzwachstums sind in den nächsten Jahren die 
Wachstumsraten in relativer/prozentualer Höhe moderater anzunehmen.  
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5.1 Anlage 1: Mittelfristplan der Kommunalen IT-UNION eG (KITU) 

 

Erfolgsplan 2017 2018 2019 2020 2021

 

Erträge 3.089,8 3.529,1 3.972,2 4.366,2 4.810,0

Umsatzerlöse 3.033,7 3.470,6 3.911,7 4.303,9 4.745,9

Mitgliedsbeiträge 56,1 58,5 60,5 62,3 64,1

Bestandsveränderung

sonstige Erträge 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Aufwendungen 3.051,2 3.501,5 3.938,8 4.331,1 4.772,5

Material und Fremdleistungen 2.915,7 3.359,7 3.790,4 4.175,7 4.609,9

sonst. betriebl. Aufwendungen 135,5 141,8 148,4 155,4 162,6

Personalaufwand 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Abschreibungen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Zinsergebnis 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

Ergebnis vor Ertragsteuern 39,0 28,0 33,8 35,5 37,9

Ertragssteuern 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Jahresüberschuß/-fehlbetrag 39,0 28,0 33,8 35,5 37,9

in T€
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5.2 Anlage 2: Mitgliederentwicklung der Kommunalen IT-UNION eG (KITU) 

 

Anzahl 2017 2018 2019 2020 2021

bestehende Mitglieder per 01.01. 40 44 48 51 54

hinzugewonnene Mitglieder 4 4 3 3 3

Bestand per 31.12. 44 48 51 54 57

Entwicklung Mitgliedsbeiträge (in T€) 56,1 58,5 60,5 62,3 64,1
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5.3 Anlage 3: Mittelfristplanung Liquditätsrechnung der Kommunalen IT-UNION eG (KITU)  

 

2017 2018 2019 2020 2021

Anfangsbestand Liquide Mittel 262,4 314,8 351,0 389,3 429,4

Einnahmen lfd. Geschäftstätigkeit 3.610,1 4.130,0 4.654,9 5.121,6 5.647,6
Einnahmen Geschäftsanteile neue 
Genossenschaftsmitglieder 20,0 20,0 15,0 15,0 15,0
Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen 56,1 58,5 60,5 62,3 64,1
Einnahmen aus Zinserträgen 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

Ausgaben für IT-Dienstleistungen 3.469,7 3.998,0 4.510,6 4.969,1 5.485,8
Ausgaben für Marketing 18,4 18,8 19,2 19,5 19,9
Ausgaben für 
Verwaltungsdienstleistungen 61,9 65,0 68,2 71,6 75,2
Ausgaben für Rückvergütung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Ausgaben für Umsatzsteuer 3,3 5,9 5,2 5,2 5,1
Auszahlung Geschäftsanteile 
(Austritt) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Sonstige Ausgaben 80,9 85,0 89,3 93,8 98,4

Endbestand Liquider Mittel 314,8 351,0 389,3 429,4 472,1

in T€

 


